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Meinen Eltern 





"Alle unsere Länder stützen sich jetzt 
auf Demokratie als die Grundlage ihres 
politischen, gesellschaftlichen und wirt-
schaftlichen Lebens. . . . Die KSZE hat 
maßgeblich dazu beigetragen, den Wan-
del herbeizuführen; nun muß sie an die 
Aufgabe herangehen, ihn zu gestalten." 

Aus der "Gipfelerklärung von Helsinki" der 
Staats- und Regierungschefs vom 10. Juli 1992 

Vorwort 

Diese Arbeit, die von der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der West-
fatischen Wilhelms-Universität Münster im Wintersemester 1994/95 als 
Dissertation angenommen wurde, nimmt eine völkerrechtliche Bestands-
aufnahme der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa 
(OSZE) vor. Daß dies ein Unterfangen war, bei dem sich herausstellte, daß 
dessen Umfang sich nach und nach bei vertiefter Auseinandersetzung mit 
dieser Materie immer vergrößerte, war zu Beginn nicht abzusehen. Jedoch 
erfordert eine komplexe Organisation wie die OSZE auch eine umfangrei-
che Untersuchung, insbesondere, wenn diese zum ersten Mal in der völker-
rechtlichen Literatur vorgenommen wird. Bei der Erstellung dieser Arbeit 
hat der Verfasser viel gelernt: über das Völkerrecht, über die internationa-
le Politik und vor allem über das Zusammenspiel dieser beiden Bereiche. 
Daher gereicht dieses Buch nicht nur völkerrechtlich Interessierten zum 
Nutzen, vielmehr auch Politologen und denen, die sich generell für die in-
ternationale Politik interessieren. 

Diese Zeilen werden in den Tagen um den 8. Mai 1995 geschrieben, al-
so dem Tage, an dem sich das Ende des 2. Weltkrieges in Europa zum 
fünfzigsten Male jährte. Möge die OSZE in Zukunft einen noch wirkungs-
volleren Beitrag zum Frieden in Europa und im OSZE-Gebiet leisten, als 
sie es bisher tat. Die Bedeutung der bisherigen Arbeit der OSZE ist jedoch 
nicht zu unterschätzen, auch wenn sie in der Öffentlichkeit nicht die Wert-
schätzung findet, die sie verdient. Diese Arbeit dient nicht zuletzt dem 
Anliegen, die Kenntnis über die OSZE zu erweitern und damit auch die 
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Arbeit der OSZE zu unterstützen, damit auch weiterhin der Frieden in Eu-
ropa und im weiteren OSZE-Gebiet bewahrt bzw. wiederhergestellt werden 
könne. 

In diese Arbeit hat abschließend als jüngste OSZE-Vereinbarung das 
Budapester Dokument vom Dezember 1994 Eingang gefunden. 

Ich danke Herrn Prof. Dr. Dr. Albert Bleckmann für seine Unterstützung 
dieser Arbeit. Mein Dank gilt auch Herrn Prof. Dr. Hans-Michael Wolff-
gang für die Übernahme des Zweitgutachtens. Schließlich möchte ich auch 
die hilfreiche Kooperationsbereitschaft des Auswärtigen Amtes erwähnen, 
welches mich bei der Informationssammlung unterstützte. 

Münster, im Mai 1995 Jens Bortloff 
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Einleitung 
Die vorliegende Arbeit soll die "Organisation für Sicherheit und 

Zusammenarbeit in Europa" (OSZE), also das, was einst der "KSZE-
Prozeß" war und man heute den "OSZE-Prozeß" nennen muß, in seiner 
Entwicklung und mit seinen Ergebnissen unter besonderer Berücksichti-
gung völkerrechtlicher Gesichtspunkte untersuchen. 

Nach nunmehr über 20jähriger Dauer des OSZE-Prozesses seit seinem 
Beginn im Jahre 1973 erscheint eine erstmalige umfassende Untersuchung 
seines Verlaufs und insbesondere seiner Ergebnisse unter völkerrechtli-
chen Aspekten sinnvoll, ja sogar geboten, führt man sich die Meta-
morphose der "KSZE" vom Verhandlungsprozeß zur Internationalen Orga-
nisation vor Au,gen. Heute nimmt die OSZE nach dem Ende der Ost-West-
Konfrontation bei dem Übergang der ehemals kommunistischen Staaten 
des Warschauer Paktes zu Demokratien nach westlichem Vorbild eine un-
ersetzliche Rolle ein. Allein die OSZE mit ihren grundlegenden Verein-
barungen kann die Bindung aller Staaten im OSZE-Raum an Demokratie, 
Rechtsstaatlichkeil und Marktwirtschaft gewährleisten. 

Bereits in der Vergangenheit hat die OSZE eine wichtige Rolle bei der 
Bewältigung des Ost-West-Konflikts gespielt. Will man die Tätigkeit und 
Organisation der OSZE in ihrer heutigen Gestalt verstehen, so kann man 
- wie bei jedem politischen und rechtlichen Sachverhalt - auf eine 
Betrachtung seines geschichtlichen Ablaufs nicht verzichten. Deshalb wird 
sich der erste Teil dieser Arbeit mit der Darstellung und Einordnung der 
einzelnen OSZE-Veranstaltungen, also mit dem historischen Verlauf der 
OSZE befassen. Dabei ist die Entwicklung der OSZE heute sicherlich noch 
nicht an ihrem Endpunkt angelangt. Denn die OSZE war und ist wie keine 
andere Institution der Staatengemeinschaft einem geradezu atemberauben-
den Wandel unterworfen. Bei der Gründung der KSZE im August 1975 
hatte wohl keiner der die KSZE-Schlußakte unterzeichnenden Staats- und 
Regierungschefs der Teilnehmerstaaten es für möglich gehalten, daß sie 
den Grundstein für eine Internationale Organisation legten, die ihren 
Wirkungbereich von Vancouver bis nach Wladiwostok, vom Nordkap bis 
zum Pamir hat. Der erste Teil erschöpft sich jedoch nicht in der Anein-
anderreihung historischer Fakten, vielmehr werden gleichzeitig die Ergeb-
nisse der Treffen, soweit diese in Schlußdokumenten niedergelegt wurden, 
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besprochen und unter völkerrechtlichen wie politischen Aspekten einge-
ordnet. Eine solche Darstellung erscheint besonders deshalb sinnvoll, weil 
den an der OSZE Interessierten bisher allein die OSZE-Dokumente zur 
Verfügung stehen, die jedoch eine detaillierte Gesamtschau des OSZE-
Prozesses, die auch die Umstände des Zustandekommens der Vereinba-
rungen beleuchtet, nicht bieten können. Eine historische Übersicht erleich-
tert daher die Arbeit mit OSZE-Dokumenten, da bis heute 46 OSZE-
Veranstaltungen1 beginnend mit den Helsinki-Konsultationen und endend 
mit dem "KSZE"-Gipfeltreffen von Budapest 36 Dokumente erstellt haben. 
Jenes Treffen der Staats- und Regierungschefs hat beschlossen, daß die 
"KSZE" mit Beginn des Jahres 1995 "OSZE" heißen solle. Allein damit ist 
die KSZE jedoch nicht zur Internationalen Organisation geworden, wie im 
vierten Teil der Arbeit noch zu sehen sein wird. Alle Bezugnahmen auf die 
KSZE gelten genauso für die OSZE. In dieser Arbeit wird der Name 
"KSZE" noch soweit erwähnt, wie dessen VerWendung aus historischen 
Gründen noch erforderlich oder sinnvoll ist. 

Einer andere Perspektive nimmt der zweite Teil der Arbeit ein. Es zeigt 
den derzeitigen Stand und den Inhalt der OSZE-Verpflichtungen und setzt 
diesen mit dem völkerrechtlichen Normenbestand in Beziehung. Die wich-
tigsten Bereiche der OSZE-Vereinbarungen gelangen hier zur Darstellung, 
wobei die zwischenstaatlichen Beziehungen unter dem Aspekt der 
Friedenssicherung den Schwerpunkt bilden, denn Ziel der OSZE ist die 
Schaffung einer kooperativen Sicherheitsordnung in Europa. Dabei zeigt 
sich, daß die OSZE-Staaten als friedenstiftendes Element das interne 
Selbstbestimmungsrecht der Völker durch die Bestimmungen über die so-
genannte "Menschliche Dimension der OSZE" erheblich ausgeweitet ha-
ben. Jene Bestimmungen der OSZE über Menschenrechte, Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit bilden den in dieser Arbeit entwickelten Grundsatz der 
demokratischen Legitimität der Regierung. Im zweiten Teil findet ferner 
eine Erörterung bestehender völkerrechtlicher Problematiken statt, die un-
ter Verwendung von einschlägigen OSZE-Vereinbarungen diskutiert wer-
den. Dabei werden auch Fragen aufgeworfen und einer Lösung zugeführt, 
denen bislang keine oder nur geringe Aufmerksamkeit zuteil wurde, wie z. 
B. die Problematik der Anwendbarkeit des Gewaltverbotes auf Teilstaaten 
eines Bundesstaates, des Begriffs des Pluralismus im Völkerrecht und ei-
ner "demokratischen Intervention". 

1 Einschließlich der Abrüstungsverhandlungen und Verhandlungen Ober VSBM; nicht 
mitgezählt sind die Seminare des BDIMR und die Vorbereitungskonferenz filr das Gipfeltreffen 
von Paris 1990. 
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Den Unterschied zwischen den im zweiten Teil untersuchten 
Normbereichen, also den OSZE-Verpflichtungen auf der einen und den 
völkerrechtlichen Normen auf der anderen Seite sowie die Relevanz jener 
hinsichtlich des Völkerrechts und nationalen Rechts zeigt der dritte Teil 
der Arbeit auf. Die Problematik der völkerrechtlichen Wirkung bloßer po-
litischer Erklärungen wurde bisher meist anband der Resolutionen der UN-
Generalversammlung erörtert. Zwar hat nach der Annahme der KSZE-
Schlußakte im Jahre 1975 auch die rechtliche Relevanz der OSZE-
Vereinbarungen Beachtung gefunden, aber diese Diskussion wurde nach 
überwiegender Ablehnung der völkerrechtlichen Verbindlichkeit jener 
Regelungen rasch beendet. Verwunderlich ist, daß diese Debatte nach 
Beginn der zweiten Phase des OSZE-Prozesses ab 1990 mit der Annahme 
neuer, inhaltlich viel weitreichender Vereinbarungen nicht wiederaufge-
nommen wurde. Neben der gewandelten inhaltlichen Qualität der OSZE-
Dokumente haben sich auch die politischen Rahmenbedingungen ihres 
Zustandekoromens nach dem Ende des Ost-West-Konflikts grundlegend 
geändert. Diese Gründe erfordern eine erneute Beurteilung der Verbind-
lichkeit der OSZE-Verpflichtungen hinsichtlich rechtlicher Normen. 

Der vierte Teil schließlich beschäftigt sich mit dem Institutionengefüge 
und den komplexen Strukturen und Verfahren der OSZE, die sie als 
Internationale Organisation heute der Staatengemeinschaft im OSZE-
Gebiet zur Verfügung stellt. 

Ein Ausblick auf die Zukunft der OSZE wird im fünften Teil vorge-
nommen. 
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